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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Wie viele Seniorentickets (VBB-Abo 65plus) 

werden pro Jahr für die Nutzung des ÖPNV in Berlin 

verkauft? 

 

Antwort zu 1: Das VBB
1
-Abo 65plus wird nicht für 

eine räumliche Gültigkeit nur in Berlin angeboten, son-

dern für das gesamte VBB-Tarifgebiet (Länder Berlin und 

Brandenburg). Im Juni 2014 waren über 82.000 Seniorin-

nen und Senioren im Besitz dieses Angebots, das bei der 

S-Bahn Berlin oder der BVG erworben wurde. Seit dem 

Start des VBB-Abo 65plus im April 2009 haben sich 

damit die Abonnenten in diesem Segment nahezu verdop-

pelt. 

 

 

Frage 2: In welcher Höhe wird dieses Ticket-Angebot 

subventioniert (Angabe bitte auch pro Ticket)? 

 

Antwort zu 2: Die Ausgestaltung der Tarife für den 

öffentlichen Personennahverkehr liegt in der alleinigen 

unternehmerischen Verantwortung der Verkehrsunter-

nehmen. Bei dem VBB-Abo 65plus handelt es sich nicht 

um einen bezuschussten „Sozialtarif“. Vielmehr ist dieses 

Tarifangebot von den Verkehrsunternehmen kaufmän-

nisch kalkuliert worden, so dass keine Mindereinnahmen 

entstehen. Für diese Zeitkarte muss das Land Berlin also 

keine zusätzlichen Ausgleichszahlungen leisten. 

 

 

Frage 3: Warum wird das Seniorenticket nicht grund-

sätzlich an alle Senioren verkauft, sondern ist an das Min-

destalter von 65 Jahren gekoppelt? 

 

Antwort zu 3: Eine zum VBB-Abo 65plus durchge-

führte Marktforschung hat ergeben, dass dieses Angebot 

nur kostenneutral angeboten werden kann, wenn es aus-

schließlich von Fahrgästen erworben werden kann, die 

mindestens 65 Jahre alt sind. 

                                                           
1 VBB = Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 

Der Nachweis für die Berechtigung zur Nutzung des 

VBB-Abos 65plus soll zudem so einfach wie möglich 

sein. Der Eintritt in den Ruhestand ist heute aber sehr 

flexibel. Daher hat man sich auf eine feste Altersgrenze 

verständigt. Nur dadurch ist ein unbürokratisches und 

einfaches Antragsverfahren möglich. Auch bei anderen 

Verkehrsverbünden gibt es überwiegend eine klare Al-

tersgrenze für die Seniorentickets. 

 

 

Frage 4: Wie reagiert der Senat auf die Problematik, 

dass Senioren mit 63 keine Möglichkeit haben rabattierte 

ÖPNV-Tickets zu erwerben? 

 

Antwort zu 4: Es stehen weitere umfangreiche Ange-

bote des VBB-Tarifs im Bar- und Zeitkartensegment zur 

Verfügung. Falls die persönlichen Voraussetzungen er-

füllt sind, kann das Berlin-Ticket S (Sozialticket) erwor-

ben werden. Mit der 10-Uhr-Karte steht für den Tarifbe-

reich Berlin (AB, BC oder ABC) ein gegenüber der nor-

malen VBB-Umweltkarte rabattiertes Zeitkartenangebot 

für alle Fahrgäste zur Verfügung. Dieses Zeitkartenange-

bot ist für die Berliner Teilbereiche AB und BC preislich 

sogar günstiger als das VBB-Abo 65plus. 

 

 

Frage 5: Warum gibt es keine anderen Ticketformen 

für Senioren z.B. Tageskarten oder Monatskarten ohne 

Abonnement? 

 

Antwort zu 5: Zusätzliche Angebote wie Einzelfahr-

ausweise speziell für Seniorinnen und Senioren würden 

nicht nur eine Konkurrenz zum  Angebot des VBB-Abos 

65plus darstellen und damit ggf. unwirtschaftlich machen 

sondern gleichzeitig auch das Tarifangebot verkomplizie-

ren. 

 

Das VBB-Abo 65plus kann nur deshalb so günstig an-

geboten werden (571,00 € mit jährlicher Abbuchung, das 

entspricht 47,58 € im Monat), da es nur im Abonnement 

für den gesamten Verbundraum angeboten wird. Mit einer 

räumlichen oder zeitlichen Differenzierung bzw. mit 

Einführung von spezifischen konkurrenzierenden Produk-
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ten könnte das VBB-Abo 65plus nicht mehr in seiner 

heutigen attraktiven Ausprägung und nicht mehr zu dem 

günstigen Preis angeboten werden. Einige Seniorinnen 

und Senioren würden dann zur normalen VBB-

Umweltkarte als Monatskarte ohne Abonnementbindung 

bzw. zu Einzelfahrausweisen wechseln. Entsprechend der 

spezifischen Mobilitätsoptionen dieser Altersgruppe wür-

de dieser Kundenkreis dann den ÖPNV tendenziell weni-

ger in Anspruch nehmen und dabei auf Fahrten ganz ver-

zichten oder sogar den Pkw nutzen. Mit Wegfall der Kun-

denbindung, die mit dem Abonnement beim VBB-Abo 

65plus gegeben ist, würde die Mobilität der Seniorinnen 

und Senioren geschwächt und dem ÖPNV weniger Ein-

nahmen zufließen. 

 

 

Frage 6: Welche Möglichkeiten sieht der Senat, damit 

Senioren grundsätzlich in den Genuss von rabattierten 

ÖPNV-Tickets kommen? 

 

Antwort zu 6: Es wird auf die Beantwortung der Fra-

gen 4 und 5 verwiesen. 

 

 

Berlin, den 10. Juli 2014 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 15. Juli 2014) 


